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KEINER IST NÄHER DRAN!

ev1.tv IM KABELFERNSEHEN* UND IM INTERNET!
* Empfang im Kabelfernsehen für alle Kabel haushalte im südlichen und mittleren Emsland
und in der Grafschaft Bentheim sowie im Internet unter www.ev1.tv. Weitere Programm-
Informationen fi nden Sie unter www.ev1.tv/kabel-tv

Am Donnerstag, den 12. September ist es wieder soweit! Die nächsten
zwei Folgen des ev1.tv-Kochmagazins werden ab 14 Uhr und ab 16.30 Uhr
in Möbel Bernings Kochgarten in Lingen aufgezeichnet.

Rufen Sie jetzt an und sichern Sie sich Karten um zu erleben wie Profi koch
Holger und Moderator Thorsten wieder einmal raffi nierte Gerichte zaubern.

Seien Sie zu Gast in unserer
Kochsendung!

Kartenhotline:

(05 91) 912 94 105

Die Familienpaten des SkF
Emsland Mitte wurden im
großen Saal der Propsteige-
meinde gefeiert. Die Kinder
des Familienzentrums St. Vi-
tus sangen ein fröhliches Ge-
burtstagslied, und die Vorsit-
zende des SkF Meppen, Wal-
burga Nürenberg, stellte bei
der Begrüßung fest, dass eini-
ge Kinder genau so alt waren
wie das fünf Jahre alte Pro-
jekt der Familienpaten. Mitt-
lerweile seien 77 Familienpa-
ten in Meppen, Haren und

Haselünne qualifiziert wor-
den und 58 Paten aktiv tätig.

Die Sozialdezernentin des
Landkreises Emsland, Sigrid
Kraujuttis, wies auf die gute
Zusammenarbeit des SkF
Meppen mit dem Landkreis
hin. Sie betonte die gute flä-
chendeckende Betreuung für
Familien in der Region. Dar-
an beteiligt ist neben den
Kindertagesstätten und Fa-
milienzentren auch der SkF
im Rahmen seiner Frühen
Hilfen, unter anderem mit
dem Familienpatenprojekt.

Die Veranstaltung stand
unter der Schirmherrschaft
der stellvertretenden Bürger-
meisterin der Stadt Meppen,
Annelene Ewers. Sie stellte
die veränderten Familien-
strukturen auch im Emsland
fest. Die Familien seien mehr
und mehr auf sich allein ge-
stellt und befänden sich oft in
materiellen und finanziellen

Notlagen. Der SkF habe diese
Lücke erkannt und biete den
Familien ihre Hilfen an. Die
vom SkF Meppen qualifizier-
ten Familienpaten brächten
ihre Lebenserfahrung und
ihr Wissen in Ruhe und Ge-
lassenheit ein und gäben so
viel wie nötig an Zeit, Hilfe
und Rat, so die Politikerin.
Was die Familienpaten den
jungen Eltern Gutes tun, sei
unbezahlbar und habe un-
schätzbaren Wert für die Ge-
sellschaft.

Rita Gödde-Zink, Ge-
schäftsführerin des SkF Mep-
pen-Emsland Mitte, und Rita
Janssen, Koordinatorin der

Familienpaten, stellten die
Paten und die Hilfesuchen-
den in Form eines Interviews
vor, nachdem Janssen unter
anderem die Bausteine der
Qualifizierung der Ehren-
amtlichen aufgezeigt hatte.
Mit sehr ergreifenden Wor-
ten schilderten die Betroffe-
nen, wie sehr ihnen die Fami-
lienpaten des SkF geholfen
hätten.

Eine Frau berichtete, wie
allein sie mit ihrem Sohn
war, als sie aus Russland
kam. Sie kannte niemanden
in Meppen, war im Frauen-
und Kinderschutzhaus und
kam dann durch den SkF mit

ihrer Familienpatin zusam-
men. Diese sei für sie wie ein
Engel gewesen, der ihr die
Möglichkeiten zu neuen Kon-
takten und vor allem großes
Selbstbewusstsein gegeben
habe. Sie arbeite jetzt bei ei-
ner Spedition und lerne viele
Leute kennen, was sie sehr
glücklich mache.

Berührende Geschichten

In einem weiteren Fall
schilderten junge Eltern ihre
Überforderung mit der Situa-
tion eines anstrengenden
Schreikinds. Sie stießen da-
bei an die Grenzen ihrer Be-
lastbarkeit und wussten

nicht mehr weiter. Durch die
Vermittlung der Koordinato-
rin Rita Janssen wurde der
Kontakt zu den Familienpa-
ten, dem Ehepaar Veerkamp
aus Haselünne, hergestellt.

Die betroffenen Eltern
fühlten sich durch die liebe-
volle Unterstützung reich be-
schenkt. Vor etwa 70 gelade-
nen Gästen berichteten sie
von ihren Sorgen. Eine weite-
re Frau, die in Meppen keine
eigene Familie hatte, die ihr
hätte helfen können, war den
Tränen nahe, als sie ihre Ge-
schichte erzählte. Von den
Schilderungen zeigten sich
auch viele Zuhörer betroffen.

Eine Feier
für die

Familienpaten
pm MEPPEN. „Ein Engel ist
zu uns gekommen“: Das
sagte eine Mutter, die von ei-
ner Familienpatin des Sozi-
aldienstes katholischer
Frauen (SkF) Meppen be-
treut wurde und anlässlich
des fünften Geburtstags
des Projekts „Ehrenamtli-
che Familienpaten“ mutig
ihre Situationen schilderte.

Dank an Ehrenamtliche

Gefeiert wurde das Projekt „Familienpaten“ beim Sozialdienst katholischer Frauen in Meppen. Foto: SkF

pm HASELÜNNE. Das Unter-
nehmen Bernard Krone Ma-
schinenfabrik aus Spelle hat
auf seiner Young-Professio-
nals-Tour die Bödiker-Ober-
schule in Haselünne besucht.
Alle Schüler der Abschluss-
klassen erhielten die Gele-
genheit, den zwei Krone-Azu-
bis Fragen zu Ausbildungs-
möglichkeiten zu stellen.

Außerdem wurde den Ju-
gendlichen in einer einstün-
digen Informationsveran-
staltung das Unternehmen
Krone vorgestellt. Die Ausbil-
der stellten kurz die gewerb-
lich-technischen und kauf-
männischen Ausbildungsbe-
rufe vor, die dort erlernt wer-

den können. Dabei gab es für
die Schüler Informationen
über die jeweiligen Ausbil-
dungsvoraussetzungen, die
Ausbildung selbst, Berufs-
perspektiven sowie über
Fort- und Weiterbildungs-

möglichkeiten und das Be-
werbungsverfahren.

Ellen Kamphus, Fachbe-
reichsleiterin an der Bödiker
Oberschule und Organisato-
rin der Veranstaltung, zog zu-
frieden Bilanz: „Informati-

onsveranstaltungen wie die-
se, in denen eine gelungene
Mischung zwischen Theorie
und Praxis hergestellt wird,
sind für die Jugendlichen ei-
ne wertvolle Bereicherung
zur Berufsorientierung und

-findung. Die Möglichkeit
der Schülerinnen und Schü-
ler, mit ungefähr gleichaltri-
gen Auszubildenden ins Ge-
spräch zu kommen, hat sich
als sehr gelungen darge-
stellt.“

Krone-Auszubildende informieren Oberschüler
Young Professionals Tour macht halt in Haselünne

Auszubildende der Firma Krone erzählten Oberschülern in Haselünne von ihrer Tätigkeit. Foto: Bödiker-Oberschule

pm HAREN. Eine jahrelange
Kooperation zwischen der
Maximilianschule Rüten-
brock und den Berufsbilden-
den Schulen (BBS) Meppen
sowie dem Unternehmen
Knoll aus Haren-Erika ist
nun mit einem weiteren
Schulhofprojekt erfolgreich
fortgesetzt worden.

Für Fahrräder und Mofas
gab es an der Maximilian-
schule wenig Platz zum Ab-
stellen. Deshalb wurde nun
ein weiterer „Parkplatz“ ge-
schaffen. Dazu waren nicht
nur Pflasterungsarbeiten nö-
tig, sondern auch das Ein-

bauen von Regenwasser-
schächten und Rohrleitun-
gen. Umgesetzt wurde dies
von Hans Becker (BBS Mep-
pen), Berufsschülern aus
dem Bereich Bau, Schülern
der Maximilianschule sowie
Norbert Rehnen von der Fir-
ma Knoll, der mit Radlader
und Minibagger im Einsatz
war. Ralf Arens, stellvertre-
tender Werkhofleiter, und
Mitarbeiter des Werkhofs
Haren waren ebenfalls an
Planung und Realisierung
beteiligt.

„Die hier zu erledigenden
Arbeiten sind typisch für die

Bautechnik“, sagte der kom-
missarische Schulleiter Jür-
gen Wesseln. „Alle Beteilig-
ten dieses Projekts profitie-
ren. Die Berufsschüler arbei-
ten an realen Projekten, die
für unsere Schule sehr nach-
haltig sind, da unsere Schüle-
rinnen und Schüler dauer-
haft den neuen Fahrrad- und
Mofa-Parkplatz nutzen.“ Die
beteiligten Schüler der Maxi-
milianschule erhöhten ihre
Praxisanteile und sammelten
Berufserfahrung im Bereich
Bau. Und die Firma Knoll er-
wecke Interesse für dieses
Berufsfeld und könne im

günstigsten Fall zukünftige
Auszubildende anwerben.

Mit diesem Projekt ist das
Thema Schulhofgestaltung
keineswegs beendet. „Als
nächster Schritt soll die Wie-
se zwischen Schulgelände
und den Soccerplätzen als
Spielfläche gestaltet wer-
den“, sagte Wesseln. „Neben
Spielgeräten sollen auch Sitz-

gelegenheiten für die Schüle-
rinnen und Schüler angebo-
ten werden, alles möglichst
naturnah.“

Bei einem Sponsorenlauf
hatte die Bevölkerung der
umliegenden Orte 2009 fast
20 000 Euro gespendet, die in
die Umsetzung der bisheri-
gen Projekte flossen. „Für
künftige Vorhaben“, so Wes-

seln, „wollen wir nun ver-
mehrt an die Betriebe und
Firmen herantreten. Geplant
ist, dass die Firmen gegen
einmalige Zahlung eines Be-
trags Werbebanner bei den
Soccerplätzen anbringen
dürfen. Mit dem Erlös dieser
Aktion soll dann das kom-
mende Projekt realisiert wer-
den.“ Die Zusammenarbeit

zwischen den Beteiligten hat
Tradition. In den vergange-
nen Jahren wurden bereits
diverse Projekte umgesetzt,
wie das Errichten eines Gerä-
temagazins, die Umwand-
lung nicht mehr genutzter
Tennisplätze in moderne
Soccerplätze, Pflasterungsar-
beiten sowie das Aufstellen
einer Vogelnestschaukel.

Schulhofprojekt erfolgreich umgesetzt

Maximilianschule hat neuen Parkplatz
für Fahrräder und Mofas

Zufrieden mit dem Ergebnis des Schulhofprojekts sind (von links) kommissarischer Schulleiter Jürgen Wesseln, Hermann-
Josef Gebben (Firma Knoll), Hans Becker (BBS Meppen), Ralf Arens (Werkhof Haren), Alexander Schlotthauer (Maximilian-
schule) und Schüler der BBS Meppen sowie der Maximilianschule Rütenbrock. Foto: privat

hgs HAREN. Auch als Kassie-
rer in einem Supermarkt
macht Hans-Michael Gold-
mann eine gute Figur. Das
hat der FDP-Bundestagsab-
geordnete unter Beweis ge-
stellt, als er für rund 45 Minu-
ten seinen Sitz im Plenarsaal
mit dem Kassiererstuhl im
Edeka-Markt in Haren wech-
selte und dort alle Aufgaben
eines Kassierers übernahm.

Lediglich die Abrechnung
verlief in diesem Fall etwas
anders. Der Ertrag der kas-
sierten Waren, der auf 500
Euro aufgerundet wurde,
geht an den Kinderschutz-
bund Meppen. Unterstützt
wurde der Politiker von
Christiane Engelken, die Hil-

festellung bot. Goldmann
sprach im Anschluss von ei-
ner sehr anstrengenden Ar-
beit, die eine hohe Konzent-
ration erfordere. Er räumte
ein, dass die Arbeit der Kas-
sierer nicht ausreichend be-
zahlt werde.

Beobachtet wurde Gold-
mann bei seiner Arbeit vom
Inhaber des Edeka-Markts,
Marc Konen, sowie den Ede-
ka-Vertretern Phillip Hen-
nerkes und Hans Körte. Ko-
nen erhielt einen Scheck über
500 Euro, den er an den Kin-
derschutzbund weiterleiten
wird. Bei einem Rundgang
informierte sich Goldmann
über das Sortiment sowie die
Herkunft der Waren.

Goldmann kassiert
FDP-Abgeordneter in Harener Supermarkt

HASELÜNNE. Heute um
20.30 Uhr führt der Nacht-
wächter alle interessierten
Gäste und Bürger der Stadt
Haselünne auf eine unter-
haltsame Zeitreise durch
den historischen Stadt-
kern. Bewaffnet mit Helle-
barde, Laterne und viel Hu-
mor, werden die Teilneh-
mer durch die dunklen
Gassen der Innenstadt be-
gleitet. An verschiedenen
Stationen wird dabei His-
torisches und Sagenhaftes
erzählt. Der Rundgang kos-
tet für Erwachsene 3,50 Eu-
ro und für Kinder 1,50 Eu-
ro. Treffpunkt ist am histo-
rischen Rathaus am Markt.

KOMPAKT

Nachtwächter führt
durch Haselünne

MEPPEN. Die Stadtverwal-
tung Meppen bleibt am
Freitag, 13. September, we-
gen einer betrieblichen
Veranstaltung geschlossen.
Die Stadt weist auf den
Dienstleistungsabend des
Bürger- und Standesamtes
am Donnerstag bis 19 Uhr
hin und auf die Möglich-
keit der elektronischen Be-
antragung von Briefwahl-
unterlagen (www.mep-
pen.de/wahlschein).

Stadtverwaltung
Freitag geschlossen
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